
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, 
 
den Wettbewerb ĂExperimente antwortenñ gibt es bereits seit dem Schuljahr 
2003/2004. Seitdem werden alljährlich drei Wettbewerbsrunden ausgerichtet, bei 
welchen es jeweils kleine Preise zu gewinnen gibt.  Aus der Gruppe der 
erfolgreichsten Teilnehmer eines Wettbewerbsjahres werden Schüler ausgewählt, die 
mit der Verleihung des Superpreises in der Landeshauptstadt geehrt werden. 
Sehr erfreulich ist, dass im Schuljahr 2010/2011 die Anzahl der eingesandten 
Lösungen bei diesem naturwissenschaftlichen Landeswettbewerb auf über 2800 
gestiegen ist. In jeder der drei Runden reichten Schüler derart überzeugende 
Wettbewerbsarbeiten ein, dass sie mit einem kleinen Preis belohnt wurden.     
Insgesamt 65 Schüler erzielten in allen drei Runden hervorragende Ergebnisse und 
wurden am 7. Oktober 2011 zur Verleihung des Superpreises in den Ehrensaal des 
Deutschen Museums eingeladen (Foto 1). Dessen Wände sind mit Büsten und 
Portraits berühmter Forscher früherer Tage geschmückt. 
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Herrn Dr. Klaus Freymann (Foto 2) begrüßte als Leiter des Zentralbereichs 
Ausstellungen/Sammlungen des Deutschen Museums alle Anwesenden und hieß 
natürlich insbesondere die Preisträger herzlich willkommen. 
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Herr Ministerialrat Dr. Wolfgang Ellegast (Foto 3) stellte als Leiter des im Ministerium 
u. a. für diesen Wettbewerb zuständigen Referats in seiner Begrüßungsrede fest, 
dass die Preisträger heute die wichtigsten Anwesenden sind und freute sich, dass  
Herr Staatssekretär die Ehrung der Preisträger übernahm. 
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Herr Franz Xaver Völkl (Foto 4) lobte als Geschäftsführer der Bayerischen 
Chemieverbände und Mitinitiator des Wettbewerbs das Durchhaltevermögen der 
Preisträger, bei der Sache geblieben zu sein und gab seiner Hoffnung Ausdruck, 
dass die Preisträger diese Preisverleihung im Ehrensaal als großen Moment 
erkennen können. 
 

 
 
  (Foto4) 
 
Herr Staatssekretär Thomas Kreuzer (Foto 5) aus dem Kultusministerium ehrte die 
Preistrªger: ĂIhr habt auf unterschiedlichsten Wegen innovative Ideen entwickelt. 
Gips und Calciumbrausetabletten zu vermischen, um daraus einen Gasbetonstein zu 
entwickeln - das nenne ich Erfindungsgeistñ, betonte Staatssekretªr Kreuzer. Neben 
ihrem Forschergeist hätten die Schülerinnen und Schüler Teamfähigkeit bewiesen 
und so nicht nur ihre naturwissenschaftliche Kompetenz in Theorie und Praxis, 
sondern auch ihre soziale Kompetenz gestärkt. 
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